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• ~70.000 – 100.000 Selbsthilfegruppen in DE

• 2/3 der Gruppen im Bereich Gesundheit

• Funktion: Vernetzung und Austausch unter Betroffenen, Bereitstellung 

von Informationen, Entwicklung Betroffenenkompetenz

• Selbsthilfegruppen als Kompetenzvermittler, bürgernaher Dienstleister, 

hartnäckiger Systemkritiker und politischer Akteur 

Selbsthilfe als Teil der Zivilgesellschaft
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• Aktuell starke Zunahme der chronischen Erkrankungen bei Kindern und 

Jugendlichen (jede*r Dritte betroffen!)

• Chronische Erkrankungen zwar nicht heilbar, aber nicht zwingend immer 

präsent 

• Selbsthilfegruppen können in Teilen negative Folgen der 

Ökonomisierung der Medizin auffangen (besondere Betroffenheit im 

Kinder- und Jugendbereich)

Selbsthilfegruppen für Kinder und Jugendliche 

mit chronischen Erkrankungen
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• Veränderung des bürgerschaftlichen Engagements

• Folgen der Digitalisierung 

• Ressourcensicherung und gestiegene Erwartungen

• Folgen: Zunehmende Ausdifferenzierung, Professionalisierung und 

Institutionalisierung

Herausforderungen an die Selbsthilfe



Untersucht wird der Umgang von Selbsthilfe - Gruppen und Vereinigungen 

mit veränderten Kontextbedingungen 
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Zentrale Fragestellungen des 

Forschungsprojekts

Wie reagiert die Selbsthilfe auf Veränderungen des 
Engagements?

Wie wird die Rekrutierung ehrenamtlicher 
Leistungsträger gemanagt?

Wie gestaltet die Selbsthilfe ihre Ressourcensicherung?

Und wie gestaltet die Selbsthilfe ihre 
Interessenvertretung und ihr Lobbying?

Wie reagiert sie auf gestiegene Erwartungen?



Forschung zu 

bürgerschaftlichem 

Engagement

organisationsbezogene 

Nonprofit

Forschung

Politikwissenschaftliche 

Verbändeforschung

Forschungsdesign
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Mixed-Methods Design:

• Dokumentenanalyse

• repräsentative Befragung der Gruppen und Vereinigungen

• Case Studies ausgewählter Vereinigungen 

Methode



• Hohe gesellschaftliche Bedeutung der Selbsthilfegruppen

• Herausforderungen durch Veränderungsprozesse

• Forschung soll Erkenntnisse über diesen Prozess 

generieren und Handlungsempfehlungen formulieren
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Take Away



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

FFP –

Forschungszentrum Personalpolitik

Prof. Dr. Susanne von Hehl

Email: susanne.vonhehl@ffp.de

Tel. 0234/36901-143

Krokids –

Stiftung zur Unterstützung chronisch 

kranker Kinder

Prof. Dr. Annette Zimmer

Email: zimmean@uni-muenster.de

mailto:susanne.vonhehl@ffp.d
mailto:susanne.vonhehl@ffp.de
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